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Fast 3000 Einsatzstunden geleistet
Eichenbühler Feuerwehr: Jürgen Rauscher als Nachfolger von Paul Schmedding zum Vereinsvorsitzenden gewählt

EICHENBÜHL. Neben Ehrungen konnten
sich die Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr Eichenbühl am Sonntag im
Gasthaus Stern über eine personell gut
aufgestellte Wehr, erfolgreiche Ju-
gendarbeit und mehr Einsätze infor-
mieren. Vorzeitig gab Paul Schmed-
ding aus persönlichen Gründen sein
Amt als Vorsitzender des Feuerwehr-
vereins zurück. Zum Nachfolger wur-
de Jürgen Rauscher gewählt.
Kommandant Udo Neuberger be-

richtete über die einsatztechnischen
Fakten des vergangenen Jahres. Bei 35
Einsätzen fielen insgesamt 640 Ein-
satzstunden an. Hinzu kam die Teil-
nahme am Hilfeleistungseinsatz des
Landkreises in Barby (Sachsen-An-
halt) bei der Hochwasserhilfe. Für die
insgesamt 16 Helfer der Eichenbühler
Wehr kamen 2256 Stunden dazu, wo-
durch die Gesamtbilanz auf beachtli-
che 2896 Einsatzstunden anwuchs.

Technische Hilfe und Brände
Hier lobte Neuberger die positiven und
angenehmen Erfahrungen durch neue
Freundschaften und die erlebte Gast-
freundschaft der Menschen vor Ort,
trotz langer Nachtschichten und an-
dererWidrigkeiten. Viermalmusste die
Wehr zu Brandeinsätzen ausrücken,
technische Hilfeleistungen war in 29
(plus elf) Fällen der Anlass für Aktio-
nen der Wehr. Hinzu kamen zwei Si-
cherheitswachen.
Erfreut war der Kommandant über

den hohen Stand mit 59 aktiven Wehr-
leuten, darunter 24 Atemschutzgerä-
teträger. Im Bereich Ausbildung hät-
ten sich etliche Wehrleute mit Motor-
sägenlehrgang, Fahrertraining, Ma-
schinistenausbildung und beim Ein-
satz der Wärmebildkamera erneut

umfassend weitergebildet. Mit der
Übungsbeteiligung an den sieben
Übungen zeigte sich der Kommandant
noch nicht ganz zufrieden, wogegen der
14-tägige Feuerwehrtreff ganz passa-
bel angenommen worden sei. Beim
Fuhrpark gab es eine große Änderung.
Ein von der Feuerwehrschule Würz-
burg gebraucht beschaffter Versor-
gungs-Lastwagen wurde in 400 Ar-
beitsstunden durch die Maschinisten
komplett überholt »und steht wie neu
da«, so Neuberger.
Jürgen Rauscher verlas die von

Schriftführerin Natalie Zeitler detail-
liert aufbereite Chronik von den Hö-
hepunkten des Vereinsjahres.

Neuen Einsatzwagen vorfinanziert
Paul Schmedding berichtete von sechs
Vorstandssitzungen und den Heraus-
forderungen des abgelaufenen Jahres.
Weiterhin informierte er, dass aus der
Vereinskasse knapp 13000 Euro für die
Vorfinanzierung des Versorgungs-Lkw
bereitgestellt wurden. Die Gemeinde
werde aber in den nächsten drei Jah-
ren wieder 11500 Euro zurückzahlen.
Weiterhin habe man 1300 Euro für
kleinere Anschaffungen und für den
Feuerwehrbetrieb aus der Vereins-
kasse bereitgestellt. Möglichkeiten und
Ideen, die helfen, die Vereinskasse
aufzubessern, seien willkommen. Eine
davon sei das geplante Fest zur In-

dienststellung des neuen Lkw am 18.
Mai.
Als Nachfolger von Schmedding

wurde der bisherige Stellvertreter Jür-
gen Rauscher zum Vorsitzenden ge-
wählt. Er wird dabei von Nils Abb und
Simon Winkler als neuer Stellvertreter
unterstützt.
Jugendwart Florian Schmitt infor-

mierte, dass bei der Jugendfeuerwehr
derzeit neben den 13 Eichenbühler Ju-
gendlichen auch zwei Mitglieder aus
Riedern, fünf aus Pfohlbach sowie 13
aus Heppdiel in Ausbildung sind. Ne-
ben 20 planmäßigen Übungen wurden
andere Aktionen wie Wissenstest und
Wanderungen durchgeführt. Auch den
Besuch bei der Biogasanlage in Hepp-
diel habe man mit einer Übung ver-
bunden. Für die bislang nicht besetzte
Stelle des stellvertretenden Jugend-

leiters konnte in der Versammlung
Philipp Miltenberger gewonnen wer-
den.
Mit Handschlag konnten die bishe-

rigen Jugendfeuerwehrleute Dominik
Bachmann, Seven Bachmann und Lu-
kas Schmedding durch Kommandant
Neuberger in die Wehr aufgenommen
werden. Ebenfalls aufgenommen wur-
de Alexander Grein, ein bereits aus-
gebildeter Wehrmann, der sich nach
ZuzugnachEichenbühl ebenfalls in der
Wehr engagieren möchte.
Nach 25 Jahren als Vereinsdiener

wurde Bernd Wohlfeil für seine Tä-
tigkeit geehrt und aus dem Amt ver-
abschiedet. Seine Nachfolger mit der
neuen Bezeichnung »Vereinskurier«
sind Jan Rauscher und Oliver Brei-
tenbach. Eine nachzureichende Eh-
rung für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst erhielt Michael Umscheid.
Kreisbrandmeister Hans-Peter

Weimer (Umpfenbach) lobte die Ein-
satzbereitschaft derWehr und lobte die
mustergültige Jugendarbeit mit den
Ortsteilwehren. Eichenbühls Bürger-
meister Günther Winkler informierte,
dass man mit den Ortsteilwehren ei-
nen Prioritätenplan erstellen wolle,
welche Fahrzeuge wann erneuert wer-
den müssten. Mit Blick auf die Haus-
haltslage meinte er: »Wir wollen Geld
für die Wehren verwenden, aber nicht
alles ist möglich.« Siegmar Ackermann

Nachträgliche wurden Eichenbühler Feuerwehrleute als »Fluthelfer 2013« ausgezeichnet, die bei der offiziellen Verleihung des Abzeichens in
Schweinfurt nicht dabei sein konnten. Bürgermeister Günther Winkler (links) ehrte Michael Frank, Stefan Frank, Ruthard Grimm, Marcel Rein-
hart, Florian Schmitt, Thomas Neuberger, Stefan Winkler, Adolf Sulzbacher, Michael Breitenbach, Swen Leis, Benjamin Neuberger, René Hefner,
Nils Abb, Christina Schmitt, Thomas Bachmann und Udo Neuberger. Fotos: Siegmar Ackermann

Jürgen Rauscher ist neuer Vorsitzender des
Eichenbühler Feuerwehrvereins.

Zahlen und Fakten:
Feuerwehr Eichenbühl
Mitgliederzahl: 204, darunter 59 Aktive,
13 Jugendliche und 18 Ehrenmitglieder
Jahresbeitrag: Fördermitglieder 25 Euro
Vorsitzender: Jürgen Rauscher,
Tel. 0171 / 531 3963
Kommandant: Udo Neuberger,
Tel. 0 93 71 / 80274
Informationen: feuerwehr-eichenbuehl.de
oder ff-eichenbuehl.de (acks)

Eicheln für Spitzenleistungen
Schützenverein Umpfenbach: Arbeit des Jugendleiters gelobt – Spende für Jugend-Kader
NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. Der 1.
Schützenmeister Egon Sämann eröff-
nete am Samstag kurz nach 20 Uhr mit
der Begrüßung aller Mitglieder die Ge-
neralversammlung des Schützenver-
eins Umpfenbach. Besonders begrüßte
er die Ehrenvorstände, alle Ehren-
mitglieder und den Bürgermeister
Wolfgang Seitz. Nach dem Totenge-
denken folgte der Bericht des Schüt-
zenmeisters. Es folgte der Bericht des
Kassiers Reiko Klein. Die Kassenprü-
fer Dirk Schwank und Markus Weber
konnten ihm mit einer einwandfreien
Arbeit die Entlastung erteilen.
Mit einem detaillierten Bericht über

die Generalversammlung im Januar
2013 eröffnete der Schriftführer Mi-
chael Ditter seinen Bericht. Er er-
wähnte nochmals die Aktivitäten des
Vereins im Jahr 2013. Die Sportleiterin
Marion Scheurich konnte mehrere
Mitglieder ehren. Sie übergab einigen
Schützinnen und Schützen die ge-
schossenen Eicheln für die Schützen-
schnüre. Sie erwähnte kurz ein paar der
besten Ergebnisse aus der Saison
2012/2013.

Erfolg beim »Sechser-Krug-Pokal«
Zum Abschluss Ihres Berichtes er-
wähnte sie noch die erfolgreiche Teil-
nahme am »Sechser-Krug-Pokal«.
Diesen wurde im letzten Jahr schon das
vierte Mal gewonnen. Bei einem er-
neuten Sieg wird dieser Pokal dann für
immer im Schützenhaus stehen.
Jugendleiter Manfred Berberich be-

richtete über die Leistungen seiner
Jungschützen, bei denen über 40 aktive
Schützen/innen unter 18 Jahre sind.
Einige Ergebnisse aus den Gau-, Be-

zirk- und Bayerischen Meisterschaften
wurden von Manfred Berberich noch
erwähnt. Auch auf den Deutschen
Meisterschaften waren wieder einige
Umpfenbacher Schützen an den Start
gegangen.
Margrit Löhr berichtete im An-

schluss an den Bericht des Jugendlei-
ters über die Aktivitäten der Gymnas-
tikgruppe, Karlheinz Gehrig danach
über die Termine von 2013 der Blä-
sergruppe. Der 1. Schützenmeister
Egon Sämann erwähnte, dass bei der
Jugendweihnachtsfeier Karl Knobloch,
Friseurmeister aus Miltenberg, an fünf
Jugendlichen und an den 1. Jugend-
leiter Manfred Berberich eine Spende
von 500 Euro zur Förderung ihres
Schießsports überreicht hat. Die Ju-
gendlichen trainieren und schießen für
den Unterfranken-Kader. Bevor Bür-

germeister Wolfgang Seitz nun die
Vorstandschaft entlastete, begrüßte er
nochmals alle Mitglieder.

Gute Vereinsarbeit
Er sprach zunächst seinen Dank an die
Vorstandschaft aus, bevor er nochmals
auf die gute Jugendarbeit imVereinund
die Verdienste des Jugendleiters zu
sprechen kam. Er gratulierte alle Ge-
ehrten und wünschte der Veranstal-
tung noch einen schönen Verlauf.
Bevor man Wünsche und Anträge

stellen konnte, gab Schützenmeister
Egon Sämann noch einen kurzen Aus-
blick auf das Jahr 2014. Da keine Wün-
sche und Anträge schriftlich abgege-
ben wurden und niemand im Saal ei-
nen Antrag stellte, beendete Sämann
die Veranstaltung mit einem dreifach
kräftigen »Gut Schuss«. acks

Jugendtrainer Manfred Berberich (von links) ist stolz auf seine Jungschützen. Rechts auf dem Bild:
Karl Knobloch. Foto: Siegmar Ackermann

Aktiv über Stock und Stein
Wanderverein Eichenbühl: Interesse für Veranstaltungen wecken – Mitglieder geehrt
EICHENBÜHL. Neben Jahresrückblick und
Ehrungen für langjährige Mitglieder
beschäftigte sich der Wanderverein
Eichenbühl bei seiner Jahreshaupt-
versammlung am Freitag hauptsäch-
lich mit Überlegungen, wie der Verein
wieder attraktiver für neue Mitglieder
werden könnte. Vorstand Hilmar
Leichtenschlag lieferte einen kurzen
Jahresrückblick mit einer Vereinssta-
tistik.
Bei insgesamt 16 Veranstaltungen,

davon acht Wanderungen, hätten ins-
gesamt 220 Mitglieder teilgenommen.
»Das ist nicht schlecht«, betonte Leich-
tenschlag mit Blick auf andere Verei-
ne. Bei den geselligen Veranstaltun-
gen habe der Durchschnitt bei 18 Teil-
nehmern gelegen und bei Wanderun-
gen hätten sich durchschnittlich elf
Mitglieder beteiligt. Dabei hob er die
gute Beteiligung an den Wanderungen
nach Bürgstadt und Pfohlbach hervor.

Neue Mitglieder interessieren
»Wenn ich sehe, dass unser Durch-
schnittsalter mittlerweile auf 69 Jahre
gestiegen ist, waren wir ganz schön ak-
tiv«, schloss Leichtenschlag. »Aber wir
müssen etwas tun, damit Interesse an
unserem Verein gezeigt wird, damit
wieder Mitglieder kommen.« Am Bei-
spiel anderer Wandervereine erläu-
terte er den Mitgliedern seine Ab-
sichten. »Wir müssen die eingefahre-
nen Bahnen verlassen«, sagte er und
bat um Vorschläge der Mitglieder.
Mehrere Ideen aus der Versamm-

lung gaben Anregungen zu Anzahl und
Dauer der Wanderungen, neuen Wan-
derzielen oder auch Veranstaltungen
unter der Woche, um vom bisher fast

ausschließlich genutzten Sonntag
wegzugehen. Auch Alternativen für
Mitglieder, die nicht mehr so weit wan-
dern können, wurden gemacht. Zum
Teil sollen zukünftig neben den fest
eingeplanten Veranstaltungen auch
flexible Termine in den Jahresplan
aufgenommen werden.
Kassier Anita Berres erläuterte die

insgesamt positive Kassenlage und er-
innerte an die Spende von 1000 Euro
für den sogenannten Kinderbus für die
Kindertagesstätte in Eichenbühl.
In seinem Grußwort lobte Bürger-

meister Günther Winkler den Verein
für sein Engagement bei den Ferien-
spielen und für die zahlreichen Spen-
den für gemeinnützige Projekte in der
Gemeinde.
Drei neue Ehrenmitglieder konnte

Vorstand Leichtenschlag ernennen.
Manfred Püffel war 1979 eingetreten.

Auch heute ist er noch als Beisitzer in
der Vorstandschaft aktiv. Friedhelm
Häfner trat 1980 dem Verein bei, war
als eifriger Wanderer und Beisitzer in
der Vorstandschaft aktiv und betreut
immer noch die Wanderhütte des Ver-
eines.
Anita Berres trat 1981 bei den Wan-

derern ein und ist seit 1985 in der Vor-
standschaft aktiv. Sie fungierte zu-
nächst als stellvertretender Schrift-
führer und Kassier und ist seit 1990
Kassier des Vereins. acks

Zahlen und Fakten:
Wanderfreunde Eichenbühl
Mitglieder: 44
Jahresbeitrag: Familien 10 Euro
Vorsitzender: Hilmar Leichtenschlag,
Tel. 0 93 71 / 7408 (acks)

Im Bild (von links) die neuen Ehrenmitglieder des Wanderverein Eichenbühl: Friedhelm Häfner,
Anita Berres und Manfred Püffel mit Vorstand Hilmar Leichtenschlag. Foto: Siegmar Ackermann

Kommandant Heiko Ott (von links) ernannte Dieter Ott zum Ehrenmitglied und Bruno Lebold
zum Ehrenkommandanten. Wolfgang Berberich, 2. Kommandant, half mit. Foto: Siegmar Ackermann

Im ganzen Jahr
nur ein Ernstfall
Wehr Windischbuchen: Bruno Lebold ist Ehrenkommandant
EICHENBÜHL-WINDISCHBUCHEN. Auf ein
ruhiges Einsatzjahr mit nur einem
Einsatz und ein aktives Vereinsjahr
blickte die Freiwillige Feuerwehr in
Windischbuchen bei ihrer Jahres-
hauptversammlung am Samstag zu-
rück. Nach Erreichen der Altersgrenze
wurden Bruno Lebold und Dieter Ott
aus dem aktiven Dienst verabschiedet.
In seiner kurzen Jahresbilanz zeigte

sich Kommandant Heiko Ott mit der
Übungsbeteiligung insgesamt zufrie-
den. Höhepunkt sei die Waldbrand-
übung gewesen, bei der wichtige Er-
kenntnisse für den Ernstfall gewonnen
werden konnten. Der einzige Einsatz
des Jahres war erforderlich wegen
mehrerer Überschwemmungen nach
Starkregen. In den Reihen der Wehr-
leute habe man derzeit vier Gruppen-
führer und fünf Maschinisten. Zwölf
Feuerwehrleute hätten sich im ver-
gangenen Jahr bei einem Motorsä-
genkurs weitergebildet. Als Problem
der Wehr nannte Ott die Tagesbereit-
schaft für Einsätze, da fast alle Aktiven
außerhalb der Gemeinde arbeiten.
Man habe sechs Übungen abgehal-

ten, sei auf Veranstaltungen der Nach-
barwehren gewesen und habe ein Mai-
baumfest ausgerichtet, so Schriftfüh-

rer Christian Walter. Besonders hob er
das Fest zur Einweihung der Wind-
kraftanlagen bei Heppdiel und
Windischbuchen hervor, bei dem ne-
ben anderen Vereinen auch die Win-
dischbuchener Wehr mitgeholfen ha-
be. Vor Ort habe man auch an einer
Gefahreneinweisung für Notfälle bei
den Anlagen teilgenommen.
Von einem leichten Plus in der Ver-

einskasse berichtete Kassier Martin
Lebold. »Ihr seid eine tolle Truppe und
habt eine gute Kameradschaft« lobte
Eichenbühls Bürgermeister Günther
Winkler. Vor allem das Engagement für
die Dorfgemeinschaft sei gut für den
Ortsteil. Dies bestätigte auch Kreis-
brandmeister Hans-Peter Weimer
(Umpfenbach) der den guten Zusam-
menhalt und die Unterstützung im Ort
als prägnant hervorhob.
Für die offizielle Einweihung der al-

ten Schule als Gemeinschaftshaus mit
neu gestalteten Außenanlagen wurde
ein Festausschuss gebildet. Dieser soll
die restlichen Arbeiten und die Vor-
bereitungen für das Fest vom 23. bis 25.
August koordinieren und zum Ab-
schluss bringen.
Nach Erreichen der besonderen Al-

tersgrenze von 63 Jahren wurden Bru-
no Lebold und Dieter Ott aus der akti-
ven Wehr verabschiedet. Beide waren
1967 in die Windischbucher Wehr ein-
getreten und hatten 2007 für 40 aktive
Jahre das goldene Feuerwehrehren-
zeichen erhalten. Lebold wurde 1978
zum Kommandanten gewählt und
führte die Wehr 17 Jahre bis 1995. Ott
ernannte ihn in der Versammlung zum
Ehrenkommandanten der Wehr. Die-
ter Ott wurde zum Ehrenmitglied er-
nannt. acks

Zahlen und Fakten:
Feuerwehr Windischbuchen
Kommandant und Vorstand: Heiko Ott,
Ringstr. 6, 63928 Windischbuchen
Tel: 0 93 71 / 4 29
Mitglieder: 21 Aktive, 9 Passive und 10
Ehrenmitglieder
Internet: www.ff-windischbuchen.de
(acks)


